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EINLADUNG

Bei sich selber zu Hause sein 

innere Räume durchschreiten

um zum Ort der Ruhe zu gelangen 

wo ich sein darf

Bei sich selber zu Hause sein

um offen zu werden für Begegnungen 

in denen die Verschiedenheit Platz hat 

weil ich in mir selber ruhen kann

Bei sich selber zu Hause sein

im Entfalten der Aufmerksamkeit 

für das Wesentliche im Leben

das Sinn stiftet und beglückt

Bei sich selber zu Hause sein

nicht mehr nur außerhalb suchen

was sich in meinem tiefsten Seelengrunde ereignet: 

Gottes Advent in mir
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Adventliche Menschen lassen sich ein auf das Wagnis, 

bei sich selber zu Hause zu sein, damit echte Begeg-

nungen sich ereignen können. Darum ist ein advent-

licher Weg eine Reise nach innen und zugleich eine 

gemeinschaftliche Erfahrung, ein Aufbruch zu mehr 

zärtlicher Gerechtigkeit auf dieser Welt.

Adventliche Menschen lassen sich ein auf die Sehn-

sucht, in sich selber ruhen zu können, damit eine 

neue Lebensqualität sich entfalten kann. Darum ist 

ein adventlicher Weg ein Pfad des Schweigens und des 

Rückzuges und zugleich eine intensive Bewegung der 

Gastfreundschaft und der Solidarität.

Bei sich selber zu Hause sein ist eine herausfordernde 

Lebensaufgabe. Es bedeutet, mit einer größeren Auf-

merksamkeit sein Leben zu gestalten, wie dies die 

Mystikerin Simone Weil (1909 –1943) aufzeigt. Sie spricht 

von »attente« – wörtlich übersetzt »Erwartung« – und 

meint damit Sammlung, Konzentration, Aufmerk-

samkeit. Ein adventlicher Mensch erwartet mehr vom 

Leben und findet sich nicht ab mit der Oberflächlich-

keit, der Ausgrenzung und der Unterdrückung. In 

dieser Konzentration auf das Wesentliche, in diesem 

alltäglichen Sammeln und Innehalten, in dieser Auf-

merksamkeit für die tiefere Verbundenheit mit allem 

erneuert sich das Geheimnis von Betlehem.
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Bei sich selber zu Hause sein bedeutet, der Kraft des  

Alleinseins trauen. All-eins. Erahnen, wie sich trotz al-

ler Widersprüchlichkeiten und Widerwärtigkeiten des 

Lebens eine Hoffnung stiftende Kraft unaufhaltsam 

gebiert in allen Frauen und Männern guten Willens, 

die nicht nur außerhalb suchen, was längst schon in 

ihnen Wirklichkeit ist: das Wohnen Gottes im Wesen 

eines jeden Menschen, das verbindet mit Schöpfung 

und Kosmos. So erneuert sich der Advent Gottes in un-

serem Zuhause-Sein, in unserem Schweigen und unse-

rer Beziehungsfähigkeit.



8 B e i sic h s e l b e r z u H a u s e s e in

Ida schenkt mir ein Adventsgesteck. Sie hat es selber 

zusammengestellt und sie lässt mich Anteil nehmen 

an dem Gestaltungsprozess: »Die Tannenzapfen habe 

ich im Sommer in Südfrankreich gesammelt, die Steine 

stammen vom Ufer des Murtensees, die kleinen Pflan-

zen, die weiterhin auf Wasser angewiesen sind, holte 

ich in der Areuseschlucht ...« Dieses äußere Zeichen, 

diese adventliche Schale mit einer Kerze in der Mitte 

erleichtert mir, ganz konkret mehr bei mir zu Hause 

zu sein. Es ist mir ein Symbol meines Angewiesenseins 

auf Beziehungen und auf ein tieferes Eingebundensein 

in der Schöpfung. Nur so kann ich wirklich zur Ruhe 

kommen. Denn ich entferne mich dabei nicht von den 

anderen, sondern ich kann sie lassen und innerlich 

ruhig werden, weil ich angesichts einer brennenden 

Kerze im Hier und Jetzt die Kraft der Ewigkeit spüre. 

Darum ist es sinnvoll, in der Adventszeit im Haus, in 

der Wohnung, im Zimmer, am Arbeitsplatz durch äu-

ßere Zeichen meiner inneren Ausrichtung einen Aus-

druck zu verleihen. Je einfacher und natürlicher die 

Zeichen sind, umso mehr fördere ich eine echte Atmo-

sphäre der Mitmenschlichkeit, in der ich und andere 

sich wohlfühlen können. So wird die Adventszeit zur 

Erinnerungszeit an all die gemeinsamen Erlebnisse, 

die uns mehr Mensch werden ließen. Danach sehnt 

sich unser Seelenhaus.
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